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[bookmark: _Toc228374457]Checkliste: Unternehmensgründung

1. Ideenfindung
1. Geschäftsidee klar formulieren: 
· Welches Problem willst du lösen/welches Bedürfnis stillen?
· Wie sieht deine Lösung dafür aus?
1. Zielgruppe definieren:
· Wer soll dein Produkt kaufen? 
1. Nutzen definieren:
· Welchen Nutzen soll dein Produkt/deine Dienstleistung dem Käufer/dem Kunden bringen?
· Worin bist du besonders gut? 
· Was ist dein Alleinstellungsmerkmal, mit dem du dich von der Konkurrenz abhebst?
1. Marktanalyse durchführen:
· Wer sind deine Wettbewerber?
· Wie groß ist die Nachfrage?
· Welche Trends zeichnen sich ab?
1. Preismodell festlegen
1. Skalierbarkeit prüfen:
· Kann die Nachfrage durch Marketingmaßnahmen usw. gesteigert werden?
· Kannst du eine steigende Nachfrage effizient und ohne Qualitätseinbußen bewältigen?

1. Geschäftsmodell und Planung
1. Businessplan erstellen
1. Einnahmequellen definieren
1. Kostenstruktur kalkulieren
· Welche fixen Kosten kommen auf dich zu (Einmalkosten und laufende Fixkosten)?
· Welche variablen Kosten wird es geben (Kosten, die mit dem Umsatz wachsen oder fallen).
1.  Break-even-Point berechnen: Ab wann decken die Gesamterlöse sämtliche Kosten? Von da an bist du profitabel.
1. Liquiditätsplanung für 1 – 3 Jahre: Wie entwickeln sich deine laufenden Einnahmen im Vergleich zu den laufenden Kosten?
1. Worst-Case-Szenario definieren: Wie könnte sich dein Start-Up im schlimmsten Fall entwickeln?
1. Wo soll der Sitz des Unternehmens sein? Geschäftsräume definieren

1. Finanzierung
1. Wie viel Eigenkapital kannst/möchtest du einbringen?
1. Welche Fördermittel gibt es (z. B. KfW, BAFA, Landesprogramme)
1. Wer kommt als Investor/Business Angel in Frage?
1. Vorbereitung von Finanzierungsgesprächen mit Kreditinstituten
1. Rücklagen für private Lebenshaltungskosten einplanen

1. Rechtsform
1. Welche Rechtsform kommt für dich in Frage?
1. Einholung von steuerlicher und haftungsrechtlicher Beratung

1. Anmeldungen
1. Gewerbeanmeldung, falls nötig
1. Anmeldung beim Finanzamt
1. Steuernummer beantragen
1. Umsatzsteuer-Option prüfen/prüfen, ob dein Unternehmen unter die Kleinunternehmerregelung fällt
1. IHK/HWK-Mitgliedschaft klären
1. Anmeldung bei der Berufsgenossenschaft
1. Handelsregistereintrag (falls erforderlich)
1. Transparenzregister-Eintrag (bei Kapitalgesellschaften)

1. Versicherungen klären
1. Krankenversicherung
1. Rentenversicherungspflicht
1. Betriebshaftpflicht
1. Berufshaftpflicht (bei beratenden Berufen)
1. Inhaltsversicherung (fürs Inventar)
1. Rechtsschutzversicherung

1. Buchhaltung und Steuern
1. Steuerberater auswählen
1. Buchhaltungssoftware einrichten
1. Geschäftskonto eröffnen
1. Rechnungsformat gesetzeskonform erstellen
1. Aufbewahrungspflichten beachten
1. Umsatzsteuer-Voranmeldung berücksichtigen



1. Verträge und Rechtliches
1. AGBs
1. Datenschutzerklärung (DSGVO-konform)
1. Impressum
1. Kundenverträge vorbereiten
1. Lieferantenverträge erstellen
1. Marken- und Namensprüfung durchführen
1. Domain für Webauftritt sichern

1. Produkt/Dienstleistung
1. Testkunden gewinnen
1. Feedback auswerten
1. Qualitätssicherung definieren
1. Lieferkette organisieren

1. Marketing und Vertrieb
1. Logo & Corporate Design entwerfen
1. Social-Media-Strategie definieren
1. Vertriebsstrategie (Online, Direktvertrieb, Partner etc.) festlegen
1. Website und evtl. Online-Shop erstellen
1. Launch-Plan entwerfen

1. Aufbau-/Ablauforganisation und Struktur
1. Geschäftseinrichtung anschaffen
1. Arbeitsprozesse definieren
1. Software und Tools auswählen
1. Zeitmanagement-System implementieren
1. Mitarbeiterbedarf prüfen
1. Arbeitsverträge erstellen (falls Mitarbeiter eingestellt werden sollen)



